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Freiwillig im Rettungsdienst des Roten Kreuzes 
 
Die Gesellschaft braucht Menschen, die bereit sind sich auch für andere einzusetzen! 
 

Um die vielfältigen Aufgaben im Bereich Rettungs- und Krankentransportdienst bewälti-
gen zu können sucht Das Rote Kreuz Menschen, die - nach einer entsprechenden Aus-
bildung - bereit sind, ein Stück ihrer Freizeit der spannenden Tätigkeit einer Rettungssa-
nitäterin / eines Rettungssanitäters zu widmen.  

Das Betätigungsfeld ist umfangreich und spannend - Rettungseinsätze, Ambulanzdienste 
und Krankentransporte verlangen den Helfern allerdings auch einiges ab.  
Sie erfordern Menschen mit Herz und Hirn. Soziale Kompetenz ist ebenso wichtig wie 
fachliches Know How, Einsatzbereitschaft und Entscheidungsfähigkeit. 
 
Die nächste Ausbildungsmöglichkeit für die Ortsstellen Ried – Mettmach – Obernberg 
beginnt mit dem Herbstkurs, der in Form eines Abendkurses abgewickelt wird. 
 
Details zur anspruchsvollen, aber interessanten Ausbildung und zum Aufgabenbereich 
als Rettungssanitäterin / Rettungssanitäter, erfahren Sie an unserem  
 

Informationsabend 

am 11. September um 19.30 Uhr 

in der Bezirksstelle des Roten Kreuzes in Ried – Schulungsraum 1. Stock 

 

 

Anmeldung:  
07752 / 81844 
ried@o.roteskreuz.at 
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TEXTILIENSAMMLUNG 
 
Liebe(r) Bürger(in)! 
 
Auch heuer findet wieder eine Straßensammlung für Alttextilien durch die OÖ LAVU AG (07242/77977-21, 
www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung gestellten Textiliensäcke (kostenlos am Gemeindeamt erhältlich) sind nur 
für die Gemeinde-Straßensammlung der OÖ LAVU AG zu verwenden! Den Textiliensack bitte gut verschnüren 
und bis spätestens 7:00 Uhr früh bei der jeweiligen Sammelstelle abgeben! 
 

Was wird gesammelt:   

 Tragbare und saubere KLEIDUNG 

 Unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL 

 BETTZEUG, BETTFEDERN im Inlett 

 Funktionstüchtige SPIELWAREN 

 Saubere und tragbare SOMMER- und  

 WINTERSCHUHE* 

 SPORTSCHUHE* 

 tragbare FUSSBALLSCHUHE* 

 Funktionstüchtige INLINESKATER* 

 *ausnahmslos paarweise gebündelt 

 

Was passiert damit: 

Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sortierbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten (Kinder, Herren, 
Damen, Winter, Sommer,...)  sortiert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in Osteuropäische 
Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.  

 

Termin: Donnerstag,  02. Oktober 2014  

Sammelstelle:  Abstellraum an der Rückseite des Gemeindeamtes 
 (ehemaliger Schlauchturm) 

 

 bitte bis spätestens 7:00 Uhr früh abgeben! 

Was darf nicht hinein: 

 VERSCHMUTZTE Kleidung 

 NASSE Kleidung 

 KAPUTTE Kleidung  

 STOFFRESTE/PUTZLAPPEN 

 KAPUTTE, VERSCHMUTZTE 

oder SCHIMMELIGE Schuhe 

 SKI-, SNOWBOARD und  

 EISLAUFSCHUHE 

 SCHUHEINLAGEN 

 

http://www.lavu.at/
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                       BM.I 
                                                Bundesministerium für Inneres 
 
 

                                                                                                                                                                      
Zivilschutz in                                                                                                                                                    Landes- 
ÖSTERREICH                                                                                                                                      Feuerwehrkommando 

 

Für Ihre Sicherheit 
 

Zivilschutz-Probealarm 
 

in ganz Österreich 
 

am Samstag, 4. Oktober 2014, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
 

Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
 der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

durchgeführt. 

Bedeutung der Signale 
 

 
 
 

 
 

 

Infotelefon am 4. Oktober 2014 von 11:00 bis 14:00 Uhr 
Landeswarnzentrale beim Oö. Landes-Feuerwehrkommando 

Tel.: 130 (ohne Vorwahl) 

Achtung! Keine Notrufnummern blockieren! 

Am 4. Oktober 2014 nur Probealarm! 

Am 4. Oktober 2014 nur Probealarm! 

Am 4. Oktober 2014 nur Probealarm! 
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am Freitag, den 10. Oktober 2014 
ab 07.00 Uhr 

 

 
Für die Sperrmüllabfuhr in Frage kommende Gegenstände sind dort zu lagern, 
wo sonst die Mülltonne bereitgestellt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Ja 
 
= Restabfall, der zu groß bzw. zu 

sperrig für die Mülltonne ist 
 

 unverwertbare Materialien 

 verschmutzte Materialien 

 Verbundmaterialien (z.B. Ord-

ner) 

 

zum Beispiel: 

 Matratzen 

 Polstermöbel 

 Teppiche 

 Tapeten 

 Schi 

 Koffer 

 Dämmstoffe (Mineralwolle, 

Styrodur) 

Nein 
 

 Restabfall aus Haushalten  
 Restabfalltonne 

 Gewerbeabfälle  
 Gewerbesammlung 

 Alt- und Problemstoffe  

z.B. Altholz, Alteisen, Reifen, 

Elektro- und Kühlgeräte, sorten-

reine Kunststoffabfälle  
 ASZ-Sammlung 

 Bauschutt, Bau-Restabfall  
 ASZ Bau-Abfälle 

 kompostierbare Abfälle z.B. 
Strauchschnitt 

 größere Verpackungsteile 

z.B. Styropor-Formteile, Karto-

nagen, Folien  
 ASZ-Sammlung 

 größere Kunststoffabfälle  
z.B. Gartensessel, Kunststoff-
kanister und -wannen  
 ASZ-Sammlung 
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